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an Halle a d Saale Mittwoch den 18 October 1876
gebot eines ſechsmonatlichen Waffenſtillſtands abgelehnt
Serbien ſagt es ſei der Türkei nicht um Frieden zu thun
welcher ja jederzeit auf der Grundlage des Zuſtandes vor dem
Kriege abgeſchloſſen werden könne im Gegentheil denke ſie dem
Winterfeldzuge zu entgehen ſich zu kräftigen und dann wenn
das ſerbiſche Heer ein ar Jahr lang auf den Beinen ge

einahe unerſchwingliche Summen ge
koſtet habe den Krieg wieder zu beginnen

Jn Rußland ſagt man Serbien und Montenegro ver
möchten einen ſo ausgedehnten Waffenſtillſtand nicht auszuhalten
und außerdem würde die Ungewißheit der Zuſtände in Bezu

Handel und Verkehr ſchwer auf Europa laſten deshal
einen nur ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand oder n keinen
Wenn nun die Türkei einen ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand
annimmt ſo wird Fürſt Gortſchakoff wieder Rath wiſſen bis

ensſtraße m eeeeeeegg aſe an a e Z u den Urwahlen
S Freitag d 20 October werden im geſammten Um

Je rr preußiſchen Staaten die Urwähler zuſammentreten
e Griu Wie Wahlmänner zu wählen die eine Woche ſpäter am 27
rgerſtraße um ver die Abgeordneten zu wählen berufen ſind Jn dieſer

n Stunde richten wir noch einmal an alle liberalen Wäh weſen und dem Lande
händler edürenßens die dringende Mahnung nicht ſäumig zu ſein in
Dorothen I usubung der Pflicht welche ſie dem Vaterlande wie der
ſ R ralen Sache gegenüber ſchulden Wen nicht ganz unüber

b wuüche Hinderniſſe vom Wahltiſche zurückhalten ſollte an und
chelroth ſelben nicht fehlen um ſeine Stimme mit in die Waag auf

e der Entſcheidung zu legen Jn vielen Wahlbezirken
men rften diesmal die Abgeordneten nur mit geringer Majorität
n Gaſt r dem Wahlkampf hervorgehen es kann ſogar von der
ff Ltimme eines einzelnen Wahlmannes abhängen ob der Can
fbagen didat der liberalen Partei oder aber der Gegner deſſelben das

auerſtraße Abgeordnetenmandat erlangt Deshalb muß bei den Urwahlen
Möhlhee darauf gehalten werden daß kein Wahlmannsmandat

ſererſtraße welches der liberalen Partei gewonnen werden
tann in die Hände eines Gegners derſelben über Weiſe

ter eht Die Urwähler haben nicht ſowohl zu verlangen daßLejenigen welche ſich um ein Wahlmannsmandat bewerben
edwi auf die Namen beſtimmter Perſönlichkeiten denen ſie bei derr Abgeordnetenwahl ihre Stimme zu geben haben verpflichtet ſſchauplatz
of e werden nichts führt leichter zu einer Zerſplitterung der Stim
rofcſ n nen im Wahlternin als gerade eine derartige Verpflichtung

ckerm r weil dieſelbe die Verſtändigung unter zwei im Großen und
en Ganzen ſonſt derſelben Richtung angehörenden Wahlmännern

Harzgaſ erſchwert wenn nicht verhindert Die Wahlmänner ſind vor
Unterberg Allem darauf anzuſehen ob ſie Männer von Redlichkeit des fond zu dieſem Zwecke an

n Charakters ſind die das ihnen anvertraute Mandat nachträg
abrikant ſich auch in dem Sinne ausüben in welchem es ihnen über zu bewaffnen
eidenplan tragen worden iſt Demnächſt ſollten diejenigen vorgezogen

werden denen eine klare Einſicht in die Forderungen der
eitlage und mit dieſer die Geneigtheit beiwohnt ſich mit ihren

Collegen in Perſonenfragen zu verſtändigen und dabei jeden
kleinlichen lokalen Geſichtspunkt dahinten zu laſſen welcher

den Blick von dem großen Ziele die liberale Majorität des

ration
tor Heckert

Geiſtſtraße

ßgraben

Drefs Abgeordnetenhauſes zu erhalten und wo möglich zu mehren
6 und h ablenkt Es kann nicht oft genug wiederholt werden daß
tSchieß jede Zerſplitterung der Stimmen der Anfang einer Niederlage

iſt deswegen muß ſchon bei den Wahlmännerwahlen nach
Fernhaltung einer ſolchen e en getrachtet und müſſen

J dieſelben auf ſolche Männer hingelenkt werden die ſich der
Pflicht bewußt ſind auf ein einheitliches und geſchloſſenes Zuſammengehen aller Wahlmänner der liberalen Partei bei den

Abgeordnetenwahlen hinzuwirken Concordia res parvae eres
eunt discordia maximae dilabuntur Dieſes iſt die Deviſe
die wir an die liberale Partei für den bevorſtehenden Wahl
J kampf ausgeben möchten

Politiſche Ueberſicht
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inns Re
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Jägerplaß

Schule Jv Vom montenegriniſchen Kriegsſchauplatz verlautet daß
Peko Pavlovic am 13 d mit einer 4000 Mann ſtarken Ab

meiſter theilung von Jnſurgenten die Belagerung von Bilek begonnen
mere hat An demſelben Tage iſt Sachir Paſcha von Trebinje aus

mit 5 Bataillonen als Sukkurs dorthin abgegangen und hat
Peko Pavlovic angegriffen Ueber den Ausgang des Kampfes

ng iſt noch nichts bekannt
In Conſtantinopel hat die Regierung mit ihrer Schlau

eit wenig Glück gehabt Wenn ſich die neueſten Nachrichten
eſtätigen ſo hat ſowohl Rußland als Serbien das An

VT

d Sturmfluth
Roman in ſechs Büchern von

Friedrich Spielhagen
Fortſetzung

Nur als bei einer Biegung des Pfades der Wald ſich For
lich auseinanderthat und das Meer ſein geliebtes Meer

iſchen dem zum Strande niederſteigenden Walde im hellen
orgenſonnenſchein hervorblitzte da breitete er die Arme aus

und rief Dir bleib ich treu alle Zeit
Und dann lachte er des Doppelſinnes ſeiner Worte luſrig

wie ein Schulknabe und ſprang deu ſteilen Pfad hinab als
ob er Flügel hätte

Zweites Buch
e viere lebte Station meine Herren darf ich um die Billets

g inheld reichte dem Schaffner das Billet und warf einen
r auf den ſchlafenden Reiſegefährten Der aber regte ſich

Man Herr darf ich um ihr Billet bitten ſagte der Schaff

d läuterem Ton
Er Schläfer richtete ſich auf Ach ſo Er griff in eini titaſhchen ſeiner grauen Joppe gab das Geforderte lehnte

alt in ſeine Ecke zurück und ſchien bereits wieder eingeſchlafen
der Zug ſich in Bewegung ſetzte

den vorhin als der Herr einſtieg es war auf der
o letzten Station und ein paar andere Herren in Jagd
im hatten ihn bis an den Wagen begleitet und in etwas
en ender Weiſe ſich von ihm verabſchiedet war es Rein
einmal geſehen als ob er die ſchlanke elaſtiſche Geſtalt ſchon

n en geſehen als ob er die helle übermüthige Stimme ſchon
war gehört haben müſſe Daß der Herr ein Officier ſei
word n aus dem Geſpräch mit ven DWandgeneſſen klar ge

innern aber vergebens durchſtöberte er ſeine CampagneEr
bring ugen die ihn wohl am erſten auf die rechte Spur

en mochten das Buch war zu bunt der Geſtalten

die ruſſiſche Armee völlig ſchlagfertig iſt
Jn Rumänien ſind durch Erlaß des Kriegsminiſters alle

waffenfähigen Männer vom 18 bis 57 Lebensjahre aufge
fordert worden ſich bereit zu halten zur Fahne einberufen zu
werden Die Koſakendurchzüge geſchehen in einer ſehr ſchlauen

Sie erſcheinen als Pferdehändler bezahlen an der
einen Grenze den Eingangszoll für die Pferde und erhalten
denſelben an der andern Grenze zurückerſtattet So gelangen
ſie unter den unangreifbarſten Formen auf den Kriegs

Jn Griechenland iſt die kriegeriſche Aufregung im Stei
gen Alle Städte veranſtalten Meetings um freiwillige Gaben
für die Bewaffnung der Nation zu organiſiren Die Muni
cipalität der Stadt Stylis votirte 30,000 Drachmen Die
literariſche Geſellſchaft Parnaß bot ihren ganzen Reſerve

Die Municipalität von Phyräus
beſchloß auf ihre eigenen Koſten die Nationalgarde der Stadt

Der Deputirte Trikupis und ſeine Partei
welche die Oppoſition der Deputirtenkammer bildet beſchloß
die Regierung mit Rückſicht auf den Ernſt der Situation zu
unterſtützen Es wird der Antrag eingebracht werden daß
unmittelbar alle Bürger von 20 bis 30 Jahren unter die
Waffen gerufen werden ſollen Bei dem Berge Olymp haben
ſich bewaffnete Banden gezeigt König Georg reiſt während
deſſen in Europa umher und kümmert ſich nicht um die Re
ierung was allerdings kein großes Unglück iſt Jn Wien
at derſelbe den Grafen Andraſſy empfangen welcher ihm

Friedfertigkeit angerathen hat
Jn Oeſterreich ſcheint man auf jede Eventualität gefaßt

zu fein An den Grenzen von Bosnien und Bulgarien ſtehen
wie man ſagt 70,000 Mann Kerntruppen bereit um falls
Rußland in Bulgarien einrücken wollte ſofort ebenfalls Bos
nien und einen Theil von Bulgarien zu occupiren Sogar
das 1846 von Koſſuth ausgebrütete Project einer Conföderation
der Donauſtaaten ſpukt in officiöſen Kreiſen um event einer
Macht Entfaltung Rußlands mit aller Kraft entgegen zu
arbeiten

Jn England faßt man die Sache ernſt auf und hat den
Botſchafter Elliot in Konſtantinopel angewieſen ſofort die
diplomatiſchen Beziehungen abzubrechen und ſeine Päſſe zu
fordern falls die Türkei fortwährend Schwierigkeit macht

Jn Frankreich hat man das günſtige Ergebniß erzielt
daß ca 120 Millionen Steuern mehr eingegangen ſind als
im Budget veranſchlagt waren Die Franzoſen werden bald
Revanchegäule erhalten denn der franzöſiſche Geſandte am
holländiſchen Hofe Herr Target hielt laut dem Moniteur
bei der Pferde Ausſtellung in Liſieux eine Rede in welcher er
äußerte Es dürfen perſönliche Opfer nicht geſcheut werden
um zur Erzeugung jenes Schlachtroſſes zu gelangen welches

innerung haften wollen Jetzt wo der Schläfer eine andere
Stellung eingenommen und das Licht der Lampe heller auf
ihn fiel betrachtete Reinhold wieder mit erhöhter Theilnahme
das Geſicht das ihm ſo ſonderbar bekannt vorkam die wohl
gebildete von kurzem krauſen braunen Haar umrahmte Stirn
die feine gerade Naſe die zierlichen Lippen mit dem
dunklen weichen Bärtchen das etwas längliche ſcharf gemeißelte
Kinn und nun wußte er wo und wann er dies Geſicht
ſchöner freilich und lieblicher zum letzten Male geſehen

Der in der grauen Joppe hatte die Augen geöffnet und
muſterte ſeinerſeits den Reiſegefährten mit einem gleichgültigen
Blick drehte dann den Kopf nach der Seite wandte ihn aber
alsbald wieder um und ſagte

Pardon ich ſollte meinen wir müßten uns ſchon ſonſt be
gegnet ſein

Es geht mir ebenſo erwiederte Reinhold höflich aber mein
Gedächtniß läßt mich im Stich

In der Campagne vielleicht
Das war auch mein erſter Gedanke
Vielleicht daß der Name nachhilft Ottomar von Wer

ben Secondelieutenant im Regiment Nr 19
Ein freudiger Schreck durchzuckte Reinhold
Reſervelieutenant Reinhold Schmidt Ich habe die Ehre

gehabt dieſer Tage mit einem General Jhres Namens und
ſeiner Fräulein Tochter auf dem Dampfer von Stettin nach
Sundin zuſammenzutreffen

Waren meih Vater und meine Schweſter ſagte Ottomar
in der That merkwürdig ſehr

Er hatte ſich wieder in die Ecke ſinken laſſen aus welcher
er ſich mit höflicher Verbeugung erhoben Der Reſerve
lieutenant flößt dem Gardelieutenant nur ein mäßiges Jn
tereſſe ein ſprach Reinhold bei ſich

Er würde unter anderen Umſtänden gewiß das Geſpräch
das der Andere ſo bald abgebrochen nicht wieder aufgenom
men Hier wurde es ihm nicht ſchwer eine Ausnahme
u machen

Jch h daß der Herr General und das gnädige Fräulein
ſich wohl befinden begann er von neuem

drängten ſich zu viele durcheinander nirgends hatte die Er

vielleicht ein r der Revanche werden wird Es wird
dies auch wohl nur ein gewöhnliches Hottehühpferd werden
wie Wagners Roß Grane

Aus Jtalien kommt die Nachricht daß Pabſt und Sultan
immer beſſere Freunde werden Die Curie will durch die
Pforte die ſchismatiſchen eg des Orients in ihre Gewalt
bringen Das iſt Chriſtenliebe

Deutſches Reich
Dem Oberſchleſ Anzeiger zufolge wird der Kaiſer

mit dem Kronprinzen am 9 November c Abends 7 Uhr
20 Min mittelſt Extrazuges zu den großen Jagden in Pleß
eintreffen Am 10 und 11 November in den fürſtlichen
Forſten Jagd am 12 Abreiſe der hohen Herrſchaften

Wie der Köln von Berlin aus telegraphirt wird
denkt Fürſt Bismarck der ſich nach den neueſten Nachrichten
aus Varzin wohler befindet als ſeit Jahren für jetzt noch
nicht daran ſein Tusculum zu verlaſſen Er hat kürzlich
ſich dahin ausgeſprochen der Reichstag würde im Stande
ſein die wenigen ihm für diesmal vorliegenden Aufgaben zu
erfüllen wenn er auch erſt Mitte November zuſammenkäme

Nach derſelben Quelle ſoll der Reichskanzler eine kräf
tige Depeſche in Eiſenbahn Angelegenheiten erlaſſen
haben die zunächſt an Sachſen und Baiern gerichtet iſt aber
auch anderwärts mitgetheilt ſein wird

Am Sonntag ſind Handelsminiſter Dr Achenbach und
Miniſterialdirector Jacobi von ihrer Reiſe nach München zu
rückgekehrt Beide haben daſelbſt außer der Kunſtausſtellung
noch das Nationalmuſeum und die polhtechniſche Schule ein
gehend beſichtigt eben ſo wurde in Nürnberg das Gewerbe
muſeum und das Germaniſche Muſeum mit wiederholten Be
ſuchen bedacht Die hierbei gewonnenen Reſultate werden
jedenfalls bei der beabſichtigten Errichtung eines Polytechnikums

in Berlin verwerthet werden Ob der r di ſich
noch in dieſem Jahre nach England begeben wird um dort
die Fabrikations und Arbeiterverhältniſſe genauer kennen zu
lernen iſt noch nicht entſchieden

Die einzige Partei welche im Lande und namentlich in
Berlin ſchon ſeit Monaten nach Kräften für die Reichstags
wahlen agitirt iſt die ſocialdemokratiſche Jn Berlin
gedenkt ſie dieſes Mal im ſechsten Wahlbezirk einen der
ihrigen durchzubringen zu dieſem Zweck ſind eine Anzahl
Socialiſten in den ſechsten Wahlbezirk verzogen um dort als
ſtimmberechtigte Wähler auftreten zu können Bis jetzt fanden
die großen Volksverſammlungen der Socialiſten in den
Arbeiterquartiers ſtatt und war man daher nicht wenig er
ſtaunt für Sonntag Vormittags 10 Uhr eine Verſammlung
nach dem ſchönſten und eleganteſten Saale der Stadt der
Kaiſergallerie ausgeſchrieben zu ſehen Gegen 3000 Perſonen
hatten ſich dort eingefunden die mit Andacht dem Vortrage
des Reichstags Abgeordneten Moſt folgten und die bekannten
immer wiederkehrenden ſocialdemokratiſchen Tiraden gegen die
die Arbeiter knechtende liberale Bourgeoiſie beklatſchten Unter
dem Beifall der Verſammlung erklärte Moſt daß die ſocial
demokratiſche Partei diejenige ſei die unter allen Parteien
den Ultramontanismus am meiſten haſſe und wünſche daß
den Geiſtlichen die Lebensluft entzogen und dieſelben aus der
Schule entfernt würden dagegen wollten die Socialdemokraten
von einem Culturkampf mit Polizei und Staatsanwalt nichts
wiſſen Schließlich wurde Moſt welcher jetzt im Reichstage
Chemnitz vertritt als Candidat für den ReichstagsWahlbezirk
aufgeſtellt und beſchloſſen an den Wahlen zum Abgeordneten
hauſe ſich nicht zu betheiligen

Gewiß ohne Zweifel ſagte Ottomar das heißt offen
geſtanden ich habe ſie als ſie vorgeſtern Abend nach Hauſe
kamen eigentlich nur ſehr flüchtig geſprochen ſeit geſtern
W auf Urlaub zur Jagd auch Jäger

Ich kann nicht ſagen daß ich Jäger bin trotzdem ich Ge
legenheit hatte einige ungewöhnliche Jagden mitzumachen

Ungewöhnliche Jagden
Das heißt für den Europäer ungewöhnliche ein See

mann
Sie ſind Seemann
Zu dienen ein Seemann wollte ich ſagen kommt ja

wohl ein und das andere Mal in die Lage
Das intereſſirt mich das müſſen Sie mir erzählen die

Jagd iſt meine einzige Paſſion
d e tn ſich einen Platz näher zu Reinhold geſetzt

und blickte ihn mit den brauen Augen ſo neugierig fragend an
dieſe Augen hatten es leicht Reinhold eine Antwort zu

entlocken
So erzählte er denn was ihm auf einer Büffeljagd in den

Prairien von Kanzas und auf einer Tapirjagd in Ceylon be
gegnet war während Ottomar aufmerkſam zuhörte und nur
hier und da einen unjägermäßigen Ausdruck rügte oder eine
nähere Aufklärung über einen Punkt erbat der ihm dunkel
geblieben oder beſonders wichtig ſchien

Das war famos rief er zuletzt daß muß ein eagpitaler
Schütze geweſen ſein der Dingsda der Engländer
Mr Smirkſon aber Sie können auch nicht ſchlecht ſchießen

freilich als Soldat à propos wiſſen Sie immer noch
micht wo wir uns getroffen haben Es kann eigentlich nur
in Orleans geweſen ſein denn das iſt meines Wiſſens das
einzige Mal daß mein Regiment mit dem Jhrigen in un

m eng i e r nnd in Orleans iſt es geweſen rief Reinhold vielmebei Orleans auf einer Wubenrteg Wege zu der iee
beiden Regimenter die Mannſchaften ſtellten Und eine luſtige
Wache war s dank Jhrer liebenswürdigen Geſellſchaft und
muntern Laune Wie iſt es möglich daß ich mich in dieſen
Tagen der Sache und des Namens nicht erinnert habe Jetzt
fällt mir Alles wieder ein es kamen hiernach noch mehrere

Ihrer Kameraden ein Herr von Wallbach
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Der ſächſiſche Staatsminiſter v Frieſen tritt nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte eine längere Reiſe
nach Jtalien an Am Montag wurde demſelben der Ehren
e da überreicht welchen die Stadt Dresden ihm ver
iehen hat

Halle den 17 October
Aus der Univerſität Am 16 d dem erſten Jmma

trieulationstage wurden bei hieſiger Univerſität immatrieulirt
12 Theologen 4 Juriſten 5 Mediziner 5 Philoſophen 2 Land
wirthe zuſammen 28 Studirende

Bei der geſtern ſeitens der ſtädtiſchen Behörden vorgenommenen

Wahl eines et der Stadt zum Provinziallandtage an Stelle des Herrn Stadtrath Dryander welcher
ſein Mandat niedergelegt hat wurde Herr Oberbürgermeiſter
v Voß und zwar mit 23 Stimmen gewählt 18 Stimmen fielen
auf Herrn Juſtiz Rath Fiebiger und 1 erhielt Herr Stadt
Rath Jordan

Zum Beſten des archäologiſchen Muſeums der kgl
Univerſität beabſichtigt der Vertreter der claſſiſchen Archäologie
an unſerer Hochſchule Herr Prof Dr Heydemann einen
Cyelus von acht Vorleſungen über die Geſchichte der griechiſchen
Sculptur im Saale der Volksſchule zu halten Viele Hallenſer
werden ſich noch der Vorleſungen erinnern welche zu gleichem
Zwecke im Winter 1867 auf dem Jägerberg gehalten wurden
Wir wünſchen aufrichtig daß die diesjährigen Vorträge dieſelbe
lebhafte Theilnahme finden mögen wie die vor neun Jahren

Wie wir vernehmen ſtellte in der geſtrigen geſchloſſenen
Sitzung der Stadtverordneten Herr Weinack den Antrag
daß in Zukunft der 8 61 der Städte Ordnung auch hier zur Aus
führung gelange Derſelbe verpflichtet nämlich den Magiſtrat
jedes Jahr bevor ſich die Stadt Verordneten mit dem
Haushaltsetat beſchäftigen über Verwaltung und Stand
der Gemeinde Angelegenheiten einen vollſtändigen Bericht
u erſtatten Herr Oberbürgermeiſter v Voß gab zu daß
ies noch nie geſchehen ſei mit Rückſicht auf die bevorſtehende

Einführung der neuen Städte Ordnung empfahl er aber zunächſt
es bei der bisherigen n bewenden zu laſſen Der
Antrag des Herrn Weinack wurde darauf abgelehnt

Die zum 22 October angeſetzt geweſene GeneralVerſamm
lung des Sängerbundes an der Saale iſt um vier
Wochen vertagt Ebenſo findet die Einweihung des Denkmals
für Albert Müller an einem ſpätern Termin ſtatt

In dem ſoeben ausgegebenen neunten Heft der Monats
hrift des SächſiſchThüringiſchen Vereins ſür Vogelkunde und
Vogelſchutz findet ſich in der Fortſetzung des trefflichen Aufſatzes

von E v Schlechtendal Polizei und Vogelſchutz ein Paſſus des
königl ſächſiſchen Geſetzes vom 22 Juli 1876 betreffend die jagd
varen Vögel angezogen Wir conſtatiren mit Genugthuung daß
in demſelben das Fangen und Schießen der Lerchen verboten
iſt Die Wirkungen des Geſetzes machen ſich ſeit etwa 8 Tagen
in Halle lebhaft fühlbar Die Polizei in Leipzig fahndet nämlich
ſtark auf die zum Verkauf ausgebotenen Lerchen welche von
Halle und Umgegend aus dorthin geſchafft werden Jn Folge
deſſen ſind in voriger Woche ganze Kiſten voll dieſer Thiere nach
Halle zurückgeſchafft und hier zu wahren Schleuderpreiſen ver
kauft worden Am Sonnabend wurde das Schock welches im
vorigen Jahre mit 8 Thlr bezahlt wurde zu 3 Mark angeboten

Wie wir hören wird die neue Operette Mamſell Angot
welche auf allen größeren Bühnen mit ungeheurem Erfolg auf
geführt worden iſt am 26 d M bei uns zum erſten Mal über
die Bretter gehen Augenblicklich wird eifrig an den Coſtümen
ggarbeitet welche vollſtändig neu gefertigt werden müſſen
Wir wünſchen daß es der Direction möglich gemacht wird durch
wiederholte Aufführungen die bedeutenden Koſten der Jnſceni
rung zu decken

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SSO 1
Barometer 27 10 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luſt 87,6
Thermometer 9 8

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamdurg
und der Sternwarte bei Pola

16 October 8 Uhr morgens Das Barometer war im Nord

Provinzial Nachrichten
S Weißenfels 15 Oct Der hieſige rührige Verein für

Natur und Alterthumskunde hatte geſtern am Vor und
Nachmittag eine abermalige Ausgrabung und zwar diesmal auf
dem Gröbitzberge bei Uichteritz veranſtaltet welche von Herrn
Oberſt von Borries und Lehrer Starke geleitet wurde Die
Nachgrabungen ergaben eine Anzahl bearbeiteter oder zerſchlagener
Knochen Scherben von Thongefäßen geſchwärzter Steine und
Aſchenreſte welche das Vorhandenſein einer vorhiſtoriſchen Nie
derlaſſung an gedachter Stelle unzweifelhaft bekundeten Voll
ſtändige Urnen oder dergl Gefäße wurden nicht gefunden eben
ſowenig Gegenſtände von Metall Wie wir hören wird der
Verein in dieſem Herbſt noch weitere Ausgrabungen vornehmen
laſſen die hoffentlich zur weiteren Bexeicherung ſeiner ſchon
manche intereſſante Funde aus hieſiger Umgegend bewahrenden
Sammlungen beitragen werden

S Eisleben 16 Oct Wir nehmen Gelegenheit mit Genug
thuung mithzutheilen daß ſich vor längerer Zeit eine frei
willige Turnerfeuerwehr gebildet pat Leider iſt das
junge Jnſtitut noch klein und in Bezug auf Einnahmen auf ſich
ſelbſt angewieſen Heute wird zum Beſten ſeiner Kaſſe ein Schau
turnen abgehalten Der Reparaturbau der Marktkirche
ſchreitet rüſtig vorwärts Die Zimmerarbeiten des einen der
beiden kleinen Thürme ſind vollendet die nördliche Hälfte des
coloſſalen Daches neu gedeckt und die ſüdliche Mauer von den
Steinmetzen mit neuen Pfeilern und ſchönen Fenſtereinfaſſungen
verſehen Das Jnnere der Kirche iſt noch ein Chaos von
Trümmern

AK Torgau 15 Oct Der hier und in der Umgegend als
ein in ſeinem Fache uchgaer und intelligenter Schmiedemeiſter
allſeitig geachtete Herr A Rühling aus Hauptgeſtüt Graditz
hatte die am 11 d in Hornburg ſtattgefundene Ausſtellung von
Hufbeſchlags Gegenſtänden gleichfalls mit 12 Stück verſchiedenen
Hufeiſen beſchickt Geſtern ging ihm von dem Drei Richter
Collegium der Ausſtellung ein ſehr anerkennendes und in den
ſchmeichelhafteſten Ausdrücken abgefaßtes Schreiben zu in wel
chem den von ihm ausgeſtellten Gegenſtänden das Prädikat er
theilt wird Ganz vor züglich Einzig erſter Preis

Laut landräthlicher Bekanntmachung vom 13 d ſind für
das platte Land des Saalkreiſes folgende Urwahlbezirke ge
bildet 1 Trebnitz mit Mödewitz 2 Beeſenlaublingen und Do
mäne Neubeeſen 3 Poplitz Mucrena Beeſedau und Cuſtrena
4 Unterpeißen und Lebendorf 5 Bebitz Trebitz b C und Löb
nitz a/L 6 Kirchedlau Mitteledlau Hochedlau Garſena und
Golbitz 7 Sieglitz Daleng Schlettau Domnitz und Dornitz
8 Rothenburg und Domäne Rothenburg 9 Dobis Dößel und
Neutz 10 Deutleben Lettewitz Mücheln und Döblitz 11
Brachwitz Domäne Brachwitz und Friedrichsſchwerz 12 Gim
ritz b/W Raunitz Görbitz Beiderſee Möderau und Morl 13
Sylbitz Trebitz a/P Wallwitz und Dachritz mit Merkewitz
14 Lehndorf Löbnitz a Teicha Groitſch und Sennewitz
15 Wieskau Kaltenmark Kroſigk Rittergut Kroſigk und Prieſter
16 Merbitz Rittergut Merbitz und Nauendorf 17 PetersbergFrößnitz Nehlitz und Weſtewitz 18 Brachſtedt und Rittergut
Brachſtedt 19 Oppin Oppin Freiheit Pranitz Harsdorf Jn
wenden Obermaſchwitz Untermaſchwitz und Tornau 20 Wurp
Hohen Eismannsdorf Niemberg und Rittergut Niemberg
21 Dammendorf Rittergut Dammendorf Schwerz und Spicken
dorf 22 Hohenthurm Rittergut Hohenthurm Roſenfeld und
Plößnitz 23 Rabatz Peißen Zöberitz und Braſchwitz 24
Mötzlich Diemitz Freiimfelde und Stichelsdorf 25 Gutenberg
Rittergut Gutenberg und Seeben 26 Trotha Bezirk J umfaſſend
die Hausnummern 77 Trotha Bezirk II umfaſſend die
Hausnummern 78 131 27 Giebichenſtein Bezirk J umfaſſend
die Domäne mit Steinmühle und Ziegelei die Trotha ſche Anger
Wittekind Fährſtraße Schmelzershöhe und die Ränzelgaſſe
See Bezirk II umfaſſend die Burg Garten Wieſen
Stein Rain Breiten kleine Breiten Uferſtraße die Schul
gaſſe den Schleifweg und den Königsberg Giebichenſtein Be
zirk 1II umfaſſend die Brunnen kleine Brunnen Advokaten
Goſen keine Goſen und die Triftſtraße von Nr 3 und28 38 Giebichenſtein Bezirk IV umfaſſend die übrige Trift
ſtraße die Reils und Böckſtraße 28 Cröllwitz und Gimritz b/H
29 Lettin und Domäne Lettin 30 Schiepzig und Dölau 31
Lieskau und Zſcherben 32 Nietleben Bezirk J umfaſſend die
Coloniſtenſtraße Quellgaſſe den Schulhof die Dölauer und
Cröllwitzerſtraße die Domäne Granau und die Förſterei

oſten geſtiegen im Südoſten etwas gefallen Die Temperatur
war hoch der Himmel bewölkt hier und da Regen in Süddeutſch
land Nebel Der Wind war ganz ſchwach meiſt Südoſt

Wallbach ganz richtig er fiel ſpäter vor Paris armer
Kerl bin ſehr liirt mit der Familie hat vielleicht das
beſſere Theil erwählt verzweifelt langweiliges Daſein nach
der Campagne

Man muß ſich wieder an das Alltagsleben gewöhnen
gewiß ſagte Reinhold Aber Jhr Herren ſeit doch in Eurem
Beruf geblieben und Graf Moltke wird Euch meine ich
nicht auf Euren Lorbeeren ſchlafen laſſen

Das ſoll Gott wiſſen es iſt ein Dienſt unglaublich
die Campagne war Kinderſpiel dagegen

Sehen Sie aber wir Civiliſten wir haben es ein gut

Nietleben Bezirk II umfaſſend die Eislebenerſtraße den Dorf
platz die Mühlen das Feldſchlößchen die Prov Jrren Anſtalt
die Nitzkeſche und Schönbrodtſche Ziegelei 33 Reideburg mit

Burg b/R Schönnewitz und Büſchdorf 35 Caneng
Zwintſchöna und Kleinkugel 36 Benndorf s Drudhdog
Bennewitz 37 Gröbers und Schwoitſch 38 Gotte nde
kugel und Pritſchöna 39 Weſenitz Lochau Dieskau u Ko
gut Dieskau 40 Döllnitz 41 Oſendorf Radewell Rita
i A 42 Planeng Ammendorf Beeſen a und Ritter
a E 43 Wörmlitz und Böllberg Die Wahlorte für die Bee

ahlbezirke die Wahllocale und die Stunde zu wel Wein
Wahl ſtattfindet werden in jeder Gemeinde durch den h d

ſteher bekannt gemacht ctsvorDelitzſch iſt durch einen Mord in Aufregun
Der Seilergeſelle Karl Gottſchling beim Seilermeſſtet berſe
in Arbeit ſtehend wurde dieſer Tage im Eiſenbahndu h
am Döbexnitzer Wege mit zräßlich zerriſſener Bruſt tod v
funden Auf welche Art und von wem die Unthat verübt galt
iſt darüber fehlt bis zur Stunde jeglicher Anhalt worde

Jn Derenburg bei Halberſtadt iſt am 15 Mor
der Scheune der Sattler ſchen Mühle Feuer ausgebroche in
ſich über alle Gebäude des Etabliſſements raſch verbreit c da

W r r 1 ges e geadbarten Heindunterſtützend eingriff gelang es Reſte des Wohnha a mburStaue zu S Kelp Je der hauſes und eine
Das Städtchen Kelbra am Fuße der Rothenby sin neuerer Zeit eine gewiſſe Berühmtheit durch den der in b em

ſeiner Gemeinde erworben welche die Steuern des dttn Eine v
aus dem Geſammtvermögen deckt Dieſer Ort ſteht keine n iſſour
in der güldenen Aue allein da So liegt z B eine Se
von Kelbra entfernt ein uraltes Dorf Berga vor de
mation der Sitz eines ſogenannten Oberſtuhls sella Supe
dem die umliegende Gegend z B Nordhauſen und Jſfeld je wie
geben war deſſen Gemeinde und namentlich Kirchenverm R ten mm
verhältnißmäßig ſehr bedeutend iſt Letzteres beſteht u
100,000 Mark baar und einer jährlichen Pacht von ca 2000
Die Gemeinde beſtreitet aus ihrem Einkommen ſämmtliche g rr
munalabgaben und liefert auch noch vermöge ihres Anthei M odbeſahrt
dem Siebengemeindewalde welcher ſich von Uftrungen Muaſchi
Schwenda erſtreckt faſt jedem angeſeſſenen Einwohner jähri
eine gewiſſe Menge Holz Berga hat jetzt gegen 1400 Einwohn ne

wer chken

Deſſau d 15 Oct Es wird Jhren r noch nicht
kannt ſein daß ſich am hieſigen Orte ein Laboratorium
die Herſtellung von Hartglas der bekannten Eriindt
de la Baſties befindet Die aufs Neue angeſtellten Veriut

Urne
eſe

mit dem hieſigen Fabrikat fallen fortdauernd günſtig aus und ewird in Folge deſſen der Betrieb im Großen nicht mehr lang

auf ſich warten laſſen Die neue Erfindung erweiſt ſich l
beſonders da ſehr nützlich wo es ſich darum handelt Glasſorte
anzuwenden die hohe Hitzegrade und dabei ſchnelle Abkühan
aus halten müſſen oder wo die Glasobjecte außergewöhnlichen
Drucke widerſtehen ſollen Binnen Kurzem wird man in en
Sitzung des hieſigen GewerbeVereins Gelegenheit haben ſt
über die Beſchaffenheit der deſſauer Hartglasfabrikate zu unter
richten denn wie ich höre wollen die Jnhaber des Laboraton
ums Glaswaarenfabrikant Knoblauch und Dr Gericke eine
öffentiichen Vortrag über den Nutzen der qu Produkte halten
Vor einigen Tagen begab ſich eine hieſige Dame trotz des Ver

pſterern ein hüb
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botes der Herzogl Garteninſpection mit ihrem wundervolle ode verur
Windſpiel in den Georgengarten Kaum war ſie hundert Schritt egnadigt
in den Park hinein gegangen ſo ſtreckte ein Schrotſchuß un e er da
ſubalterner Beamtenbüchſe das ſchöne Thier nieder und zu ihren als
ſo radical daß es auf der Stelle verſchied Man iſt hier allgemeihlt worde
über dieſe allzu exacte Ausführung des herzogl Befehls erſtaunt auſtrafen
und hofft daß ferner hin der Forſtbeamte etwas mehr Fühlun eine Pi
mit dem anhaltiſchen Steuerzahler behalten wird der doch ſein ihlte er de

n du
um Mörde
ich gedauen

nd Geſchei

ſeits wenn auch indirect zur Erhaltung dieſes Gartens beitrij
Es liegt auch ſoviel bekannt iſt durchaus nicht im Wunſh
unſeres Sereniſſimus daß die Uebertretung des Verbotes
e hundefeindlicher Weiſe geahndet wird Herzog Friedrichſchäftsleutnelbſt ein großer Freund ſchöner Windſpiele Ge

Crondorf Rittergut Reideburg und Sagisdorf 34 Capellenende

Onkel hat ein ich glaube bedeutendes MarmorwaarenGe
ſchäft

Jn der Canal Straße
Ja Sie kennen ihn
Nur von Anſehen ſtattlicher alter Herr wir wohnen

Springbrunnenſtraße dos dos oder eigentlich Schulter
an Schulter Der Hof von dem Geſchäft Jhres Herrn Onkels
ſchneidet tief nach der Parkſtraße hinüber der kleine Garten
von unſerem Hauſe die Grundſtücke gehörten urſprünglich
zuſammen lehnt ſich ſeitwärts wieder an den größeren
Garten Jhres Herrn Onkels Da ſieht man ſich denn

Theil ſchwerer im Kriege der denn doch ſchließlich nicht unſer
Metier iſt und wo wir alſo den Anforderungen die an uns
geſtellt werden und die wir an uns ſelber ſtellen kaum ge
nügen und auch nach dem Kriege wo wir als wäre nichts
geſchehen in unſerem Metier weiter arbeiten ſollen und dann
meiſtens auf unſere Koſten gewahr werden wie mühſam der
Menſch lernt und wie leicht er vergißt Glücklicherweiſe
hat mein Beruf eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Kriege
hinſichtlich der moraliſchen Qualitäten die er an uns ſtellt
und ſo mag es gekommen ſein daß ich für mein Theil nicht
mit in die Klagen einſtimmen kann die ich von ſo Vielen in
dieſer Beziehung gehört habe

Ja wohl allerdings ſagte Ottomar ohne Zweifel
Sie werden länger in Berlin bleiben

Er hatte ſich nach dem Fenſter gebeugt an welchem jetzt häu
figer Lichter vorübertanzten

Ein paar Wochen vielleicht ebenſo viel Monate es
kommt auf die Umſtände an Verhältniſſe die ich noch nicht
zu überſehen vermag

Parbon wollte nicht indiscrect ſein Wie war doch der
Name

Er wiſchte mit ſeinem Taſchentuche an der Scheibe die von
ſeinem Hauch getrübt war Reinhold mußte über die bequeme
Art die Unterhaltung zu führen lächeln Du darfſt mehr
als Andere ſagte er bei ſich und nannte dann noch einmal
ſeinen Namen

Das nach dem Fenſter gewandte Geſicht war ihm Plötzlich
el mit einem Ausdruck der Ueberraſchung der Neugier

ür welchen Reinhold keine Erklärung hatte
Pardon wenn ich eine ganz dumme Frage thue haben SieVerwandte in Verln gen Hrage teuer
Ja ich habe ſie ſeit Jahren nicht geſehen ſie zu beſuchen

iſt der urſprüngliche Zweck meiner Reiſe hierher
a ar ich kenne Verſchiedene Jhres Namens der Ge

a 9

Wir Schmidts ſind bürgerlich ſehr bürgerlich mein
c

über die Hecken und Mauern ſieht ſich ohne ſich z kennen
ich meine officiell ſonſt wie geſagt von Anſehen kenne

Jhren Herrn Onkel ſehr wohl auch Jhr Fräulein
Louſine

Er hatte das Fenſter heruntergelaſſen der Zug fuhr in
den Bahnhof ein Werden Sie erwartet Herr Kamerad

Ja es iſt ein bedenkliches Experiment wenn man ſich in
zehn Jahren nicht geſehen hat

Werde Jhnen behilflich ſein wenn Sie erlauben
Ottomar hatte ſich erhoben und nahm ſeine Jagdtaſche

herab die Flinte hatte er beſtändig zwiſchen den Knieen
gehabt

Sehr gütig
Der Zug hielt Reinhold langte auch ſeine Sachen von

dem Geſtell er konnte ſie nicht gleich zuſammenfinden Als
er ſich umwandte war Herr von Werben bereits herausge
ſprungen Reinhold ſah ihn noch einen Moment wie er ſich
haſtig durch das Gedränge arbeitete verlor ihn dann aber
aus den Augen während er ſeine Blicke umherſchweifen ließ
welche auf einem Herrn haften blieben der in einiger Entfer
nung ſtand Die ſtaatliche breitſchultrige Geſtalt die Hal
tung des Kopfes welcher ſelbſt jetzt wo er ſich bald nach
rechts bald nach links wandte ſo ſtolz aufgerichtet blieb
der volle allerdings ich ſtark ergraute Bart wie hatte er
glauben können den
zu erkennen

Onkel Ernſt
Sieh da lieber Junge
Es war ein herzlicher Ton in der tiefen kräftigen Stimme,Hwarzem Schnurbarte das muß ein Baron ſein Ein Bl

und herzlich und kräftig war der Druck der breiten ſtarken JHand die ſich Reinhold entgegenſtreckte
Wie er leibte und lebte Dein Vater ſagte Onkel Ernſt
Die großen Augen die ſtarr auf Reinholds Geſicht gerichtet

dann nicht auf den erſten Blick wieder Cohn converſirt Ein alter Herr wirft einen Blick hinein un
geht weiter Zwei Damen ſuchen
aber die Batterie der Worte aus dieſen Raume verſcheucht

in Livree trägt ihm die Reiſetaſche nach Er wirft einen Vin das Coupee und die ſchönen Augen Bertha s heiten i u
anzuziehen

die nach hier reiſen iſt das neu eingerichtete Bahnhofshotel gan rein Vorh
beſonders zu empfehlen Dasſelbe liegt 6 Minuten von de ein Vert
neuen Bahnhof entfernt und bietet die beſte Verpflegung und de unein rief
ausgezeichnetſten Comfort Jhr Correſpondent beabſichtigt u en ſatt
dieſer Lobpreiſung keine Reclame für den neuen Paächter ſt alles a
machen ſondern will lediglich den Geſchäftsleuten unter Ihre utheilt un
Leſern einen Gefallen erweiſen Probatum est I Das

In der Nacht zum 15 haben vor den Thoren Leipzig M indiſchen
zwei Anfälle auf offener Landſtraße ſtattgefunden deren Opſe n
vier groitzſcher Meßfuhrleute die gegen itternacht das ehe h Opfen
malige äußere zeitzer Thor paſſirt hatten geworden ſind V Sdblachtrof
den betheiligten ſieben Strolchen ſind bereits vier ſämmtlich a ranche wer
Connewitz in das leipziger Gefängniß eingeliefert worden Ein

u Leben vielPae t
I maßen

Eine Badereiſe eder Herr
fühlt ſich

Der Z1

wen
trauernd
Mutter
Garderob

Culturhiſtoriſche Skizze von L R
II

Es hat mir immer Vergnügen gemacht auf dem Bahrhe
die ankommenden und abfahrenden Menſchenkinder zu beob
achten namentlich im Sommer

Da ſteht der alte podagriſche Herr der nach Teplitz rei
vor ſeinem Waggon und ſtöhnt bei jedem Tritte den er hin Zertha a
aufgehen ſoll Hier iſt das liebliche verſchämte junge Mädde N ſo ben
das beim Einſteigen ſo züchtig ihre Kleider zuſammenhält do wohl der
der kranke Mann der mit der Tuberkuloſe nach Reichenha recht zu r
fahren will neben ihm ſein junges Weibchen das die Gefaſſ Der H
des Gatten nicht kennt und beſtimmt auf völlige Heilung hof beginnt ſe

Sie ſckWie liebevoll blickt ſie ihn an und ſucht ſo emiſig nach einel
Coupee für Nichtraucher Der Herr mit dem Aktuargeſicht
der mürriſch nach ſeinem Waggon geht iſt wohl ein preußf

dige Frai
Madar

ſcher Regierungsrath der den Aktenſtaub in Thüringens Wi au m
dern abſchütteln will Und hier der Commis voyageur luſi wwingt ſi
und geſchwätzig Seine Heimath iſt ja der Waggon und P wach Lieb
weiß wo es gutes Bier und ſaftige Röſtwürſtchen auf dLinie BerlinEiſenach giebt ſtwärſsche

Aber unſre Familie Cohn Die Frau Mama mit ihre
Töchtern ſteuert einem Coupee zu das Max ſchon belegtPapa Cohn hat ſeine theure Familie zum Bahnhofe begleitet

aber macht ein verdrießliches Geſicht Wird es geweſen
eine gute Speculation Dreihundert Thaler ſind ein groß
Geld Jetzt ſteigen ſie ein zweiter KlaſſeCoupee ganz ler
Nun legen ſie Plaids und Reiſetaſchen und Hüte und Schitn
auf die Plätze daß Niemand hinein komme der nicht an
nehm iſt der Familie Cohn

Was wird nun aus dem Coupee heraus mit dem V

ülfsbedürſtig einen Pla

Jetzt kommt ein Herr in feinſter Sommerreiſetoilette

Iſt noch Platz meine Damen
waren wurden feücht Die Hand welche noch die ſeine ge Wenn Sie wünſchen antwortet Max und die Cohn ſche Er hfaßt hielt ließ los der Onkel hätte ihn an ſeine Bruſt ge Damen räumen ſchnell ihre Plaids und Schirme weg o

zogen und geküßt Mit einem Gruße der aber weder dem alten n
Fortſetzung folgt der draußen noch dem jungen Juden drinnen gilt ſetzt n
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bei der es immer Rührt Euch heißt
daß es den Oeſterreichern vollſtändig an

aus dem man Soldaten macht Man iſt
seln berraſcht ſich inmitten eines Volkes zu befinden
tn ch ſpricht und doch nicht den Eindruck macht alsz Heu rugenblick ſeine Botſchafter bei den europäiſchen

eden fen und in einem allgemeinen Kriege ſchwelgen wolle
dort nicht das ewige Exerzieren und fortwährende

Säbeln auch weiſen die Güterwagen der Eiſenbahnen
Deutſchland durch ihre Bezeichnungen fortwährend

6 Pferde ſo viel Raum einnehmen als 32 Mann
eußiſcher Kavallerieoffizier in den Salon eines Hotels
den Eindruck als ob er Alles mit Ausnahme ſeines

itgebracht hätte Seine ganze Bildung hat einen mili
Beigeſchmack er beſchäftigt ſich mit Vorliebe mit Sta
man hat ihm gegenüber das unbeſtimmte Gefühl

ehr von der britiſchen Armee wiſſe als man ſelbſt
men von Preußen nach Oeſterreich ſo iſt es als ob man

Granitpflaſter auf elaſtiſchen Asphalt käme
n be wi tige Erfindung Ein Deutſcher Jakob Eckhardtichtige Erfindungn We eine neue Maſchinerie Ahonnen welche be

n ſein ſcheint bei Deriſteg ſowohl Räder wie
mmt en zu verdrängen Dieſelbe be t aus großen ovalen
dreetten welche durch Zugſtangen in Bewegung geſetzt wer

wieder von einer Dampfmgſchine geleitet werden Dieſe
d man mag ſie füglich mit Floſſen vergleichen werden in

Richtung aus dem Schiffsraum berausgeſtoßen und
durch ihren Druck aufs Waſſer das Schiff in Bewegung

u Echardt hatte kürzlich eine Anzahl Berichterſtatter zu einer
fahrt in einem kleinen Boote eingeladen und trotzdem die

hnerie durch Händekraft in Bewegung geſetzt wurde und
Voot ſehr ſchwer belaſtet war war die Fahrt eine ungemein
e Die Erfindung iſt bereits patentirt und ſprechen ſich
enner ungemein anerkennend über dieſelbe aus

Ein hartgeſottener Verbrecher Jm Mai d Js trafen
er Würzburg zwei wandernde Handwerksburſchen zuſammen
Echneider eſelle Köhler ein ziemlich kleiner ruppiger und
tterer Geſelle der kaum ein paar Groſchen in der Taſche hatte

ein hübſcher fröhlicher Metzgersburſche mit ſtrotzendem Fell
ſen und blankem Geld in dem Beutel Sie zogen ſelbander
ch den Speſſart gen Aſchaffenburg und der gutmüthige Metzger
et den armen Kameraden in der Herberge frei Jm Walde
gen ſie ſich nieder um zu ſchlafen Es war des Metzgers
ſdesſchlaf denn ſein Wandergeſelle ſchlief nicht ſondern zog
ne Piſtole heraus ſchoß ihn durch den Kopf nahm ſein Fell
en und ſein Geld 13 Mk und entfloh Jn Bornheim wurde
nach einiger Zeit erkannt verhaftet und dieſer Tage vor das

chwurgericht in Würzburg geſtellt Da entrollte ſich eine ent
züche Verbrecherlaufbahn Köhler aus Nürnberg war Soldat
weſen und aus dem Militärſtande ausgeſtoßen worden er hatte
ne Frau ermordet und beraubt war vom Schwurgericht zum
Tode verurtheilt und vom König u lebenslänglichem Zuchthaus
ſegnadigt worden Er ſchilderte ſelber mit höhniſchem Munde
ſie er da bußfertig und fromm geworden und richtig nach zwölf
fahren als bekehrter Sünder begnadigt und auf freien Fuß ge
elt worden war Es folgten neue Verbrechen und neue Zucht
ausſtrafen Jm Mai wurde er entlaſſen Jn Würzburg kaufte
eine Piſtole um mir Geld zu ſchaffen um jeden Preis er

öhte er den Geſchworenen An mehreren auserſehenen Opfern
In denen er wanderte oder übernachtete ging der Todesengel
durch Zufall vorüber bis er den Metzgergeſellen traf und an ihm
um Mörder wurde Der arme Kerl ſagte er hat mich eigent
ich gedauert es war nicht der Mühe werth ich hatte Größeres
nd Geſcheidteres vor aber morden und rauben wie es geht war
nein Vorhaben ſo wie ich aus dem Zuchthaus heraus war
Sein Vertheidiger plaidirte auf Todtſchlag Sie reiten mich
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g und da wein rief ihm Köhler zu ich bin ein Raubmörder ich habe die Halle 17 October 1876
chtigt u wen ſatt ich will lieber heute als morgen auf s Scha ſt dann Preiſe bei wenig Angebot und ruhigem Geſchäft unverändert
ächter t alles aus So wurde er zum zweitenmal zum Tode ver Weizen geringer 183 195 beſſerer 198 210

rtheilt und wird diesmal ſchwerlich begnadigt werdenter Jhre
n Das Revanche Roß Der franzöſiſche Geſandte am nieder

eiprige M lindiſchen Hofe Herr Target hielt bei der Pferde Ausſtellung
ren Opfe n Liſieux eine Rede in welcher er äußerte Es dürfen perſöndas ehe be per nicht geſcheut werden um zur Erzeugung jenes
und V Sdhlachtroſſes zu gelangen welches vielleicht ein Pferd der Re
utlich augvanche werden wird
en Ein leſenswerther Polizeibericht

Varmen in Weſtphalen äußert ſich der Polizeibericht folgender
P maßen Die Zahl der Arbeiterfrauen welche alltäglich auf d

der Herr neben Roſalie der ſchönen Bertha gegenüber Er
fühlt ſich ganz behaglich im Orient

Bahnhof

zu beob trauernd ſeinen Lieben nachſieht Lydia lieſt im Bädeker und

litz rei Garderobe des vornehmen Herrn der mit Cohn s reiſt dh Lertha aber ſchlägt v gen kokett nieder weil ihr Vis à vis nennt Madame Lohn gnädige Frau Gott der Gerechte
Mädel ſo bewundernd anſchaut Max frägt ſich im Stillen wer was S ſagen der Cohn e ich ihm her eb daß mich
ält du wohl der Herr ſein möge und beſchließt ſeiner Wißbegierde ge Berlin hat genannt gnädige Frau eine Meile nach

ichen W recht zu werden In Heri iſt Mi ſtati Der Rittmeiſn 30 35 o Jn Heringen iſt Mittagsſtation Der Rittmeiſter reichtn en S auf 30 35 Jahre ſchätzen Madame Cohn den Arm und geht mit ſeinem Orient in den
en S e l einen Semerans ung machen zu wollen gnä Warteſaal wo ſie zuſammen ſpeiſen Cohn s ſetzen ſich ſelbſt

geſitt dige Frau r e d nichts S iſt e ſie dochm u d eten Reformjuden namentlich auf Reiſenbreuß M die noch Niemand genannt hat gnädige òil den gerilderen r EnhrWil n hie Ja herigen aus deſdelt vor ſich ſelbſt be R r re Vraf un r geſert V V
r luf wingt ſich aber und ſagt ſüß lächelnd Wir gehen in s Bad b d S um am Nachmittage die Wart

und nach Liebenſtein Eiſenach Ausſ im Sd nſtein 8 ſteigen nach Meiningen Coburg und Lichtenu ges diſft ſie v n 53 Sang We fels Der Graf hätte Madame Cohn und Max gerne weiter
M üleiter P an ich das Glück bi reiſen laſſen namentlich den letztern aber man muß auch

ſt er und präſentirt ſein Cigarrenetui
derr Damengeſellſchaft niemals

r ſieht ihn verwundert an und ſteckt ſein Etui ein

on einmal geraucht
Da zündet ſich der Herr eine Cigarre an Max aber thu
vor großem Reſpekt noch nicht

W iſt das Eis gebrochen Die jungen Damen reden mi

zpern
rilla
duft f
ſich zu verkörpern

kom n ſo eigenthümlichen Ausforſchungstalente ſchon herausbe

den Rhein

W hat
vom Hüſarenregimente

Max fühlt eiſtert von der vornehmen Bekanntwie a en

a von Wagner und Bayreuth Nur Max bleib

eht

Soldaten bei denen es fortwährend StillgeIf

als I B

Ueber das häusliche
Leben vieler Arbeiter Familien in der bedeutenden Fabrikſtadt

en

Der Zug geht ab Cohn bleib geſund und wir werden
ſhreiben ruft die zärtliche Gattin ihrem Eheherrn zu der

Mutter Cohn berechnet was wohl mag gekoſtet haben die

Max verſucht eine intimere Annäherung Rauchen Sie

antwortet abweiſend der

oſalie aber das liebliche Knöspchen am Cohn ſchen Familien
bouquet ſagt Wir lieben den Cigarrenrauch ich habe ſelbſt

Fremden bald wie mit einem alten Bekannten vom
auſe von den Bildern der Kunſtausſtellung vom Go

ür den vornehmen Reiſenden wenn er auch oft verſucht
Madame Cohn hat aber mit dem allen

men daß der Reiſegefährte von Danzig kömmt und an

ogar den Damen vorgeſtellt Rittmeiſter Graf

es nicht laſſen als der neue Bekannte in

verſchiedenen hieſigen Polizeiſtationen erſcheinen um ihre ſie miß
handelnden oder ohne Subſiſtenzmittel laſſenden Männer zuſuchen
mehrt ſich in erſchreckender Weiſe wenn aber beide Theile gehört
werden ſo ſtellt ſich in ſehr vielen Fällen heraus daß die Frauen
ür die arbeitenden Männer auch nicht immer gehörig ſorgen und

dann iſt es begreiflich wenn die Männer mißmuthig werden und
leider nur zu geneigt ſind dem Schnaps in übermäßiger Weiſe
zuzuſprechen Es iſt nicht zu verkennen daß die augenblicklichen
Zeitverhältniſſe dem Arbeiter nicht günſtig ſind aber es iſt anderer
ſeits eine unbeſtrittene Thatſache daß eine beſcheidene Wohnung
bei aller Armuth in reinlichem Zuſtande immerhin einen ange
nehmen wohlthuenden Eindruck macht der auch auf den Mann
ſeine Wirkung niemals verfehlen dürfte aber was bekommt man
in dieſer Hinſicht nicht Alles zu ſehen Während die Frau
Stunden vor der Thür mit Schwatzen verbringt und dadurch

ſelten böſes Blut verurſacht quält ſich der Mann und kommt
Tag ein Tag aus in daſſelbe ſchmutzige Zimmer ſieht nach wie
vor die Kinder im unſauberen Anzuge umherlaufen und ſtatt ein

ringe Mittags und Abendbrod vorgeſetzt zu erhalten
findet er den Tiſch leer und mit hungrigem Magen muß er zu

ette gehen weil die Frau von einem geregelten Haushalt keine
Ahnung hat Wir wollen indeſſen keineswegs den Frauen allein
die Schuld aufbürden denn es giebt leider noch genug lüderliche
Männer die ihren Verdienſt nicht zur Hälfte nach Hauſe bringen
So fordern die Eheverhältniſſe unter der arbeitenden Claſſe
ernſten Betrachtungen auf Daß aus den Kindern die ſolche
Ehen mit anſehen müſſen kein beſſerer Menſchenſchlag erwachſen
kann bedarf wohl kaum einer beſonderen Betonung

Das Alter der Erde das im Kalender auf kaum 6000 Jahre
angegeben wird iſt von zwei franzöſiſchen Gelehrten Blandet
und Vinot auf Grund der Lehre vom Lichte auf ca 6,000,000,000
Jahre taxirt worden

Aus München wird unterm 13 d mitgetheilt Vergangene
Nacht alſo drei Tage nachdem an zwei Mördern die Todesſtrafe
vollzogen wurde iſt leider abermals ein Mord verübt worden
Abſchreckend hat die Hinrichtung alſo nicht gewirkt

Sogar die japaneſiſchen Götzen fühlen den Druck der
ſchlechten Zeiten Ehemals wurden ihnen alle erdenkbaren Lecker
biſſen dargebracht und die vor ihnen aufgeſtellten Tiſche waren
ſtets mit den auserleſenſten Speiſen und Getränken beſetzt jetzt
ſoll mancher dieſer Tiſche oft für Wochen leer bleiben Die

S bieten daher das leibhaftige Bild des Hungers und
ends

nete

Todesfälle
Jn Hildburghauſen ſtarb am 16 October der Kammermuſikus

Mahr ein begabter Künſtler und Lehrer der Muſik ein Schüler
Spohr s im hohem Alter

c

T

Vereine und Verſammlungen
Zu dem in Breslau tagenden vierten Verbandstage der

deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker ſind 23 Delegirte
in Vertretung von 14 Gewerk und 350 Ortsvereinen mit
20,000 Mitgliedern aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands
ſowie zahlreiche Ehrengäſte erſchienen Der Jahresbericht des
in Folge von Krankheit abweſenden Anwalts Dr Max Hirſch
conſtatirt vielfache und bedeutende Erfolge der Organiſation be
ſonders durch Erringung eines annehmbaren Hilfskaſſengeſetzes
und der ſoeben erfolgten geſetzlichen Anerkennung der nationalen

Gewerkvereinskaſſen r der Hauptverſammlung am Sonntag
referirten der Wanderlehrer Keller und der Tiſchler Liebau über
das Lehrlingsweſen der Redacteur A Meyer über Gewerbe
kammern der Reichstagsabgeordnete Dr Zimmermann über Er
weiterung des Haftpflichtgeſetzes Jn der am Montag ſtattge
fundenen Verſammlung referirte Polke über Gefangenenarbeit
Lücke Zittau über Kinder und Frauenarbeit

Setreidedericht von H Wagser u ECohn

feine und feinſte Waare 213 231 M per 170 Pfd br
per Sack

Roggen alter 186 189 neuer 192 201 M per 168 Pfd
brutto per Sack

Gerſte geringe 141 144 beſſere 147 150 feine und
Chevalier 153 162 M per 150 Pfd brutto per Sack

Hafer 102 M per 100 Pfd brutto per Sack
Mais 159 162 M pro 1000 Kilo

Erbſen Victoria 228 246 M per 180 Pfd br per Sack

Stimme über den Perron zu rufen Herr Graf Herr Ritt
meiſter hier Nr 82 obſchon derſelbe geradewegs auf den
Waggon zuging

Mutter aber und Töchter ſchwimmen in Seligkeit Ein
Graf wo Rittmeiſter iſt ſitzt zuſammen mit Cohns kauft den
Cohn ſchen Damen Apfelſinen das Stück zwei Silbergroſchen

Opfer bringen lernen
Man kömmt in den Rautenkranz

machen die Damen ihre Bemerkungen
Ob er Uniform anziehen wird fragt Roſalie ob er Heine

liebt Lydia aber Bertha ſagt gar nichts ſondern beſchaut ſich
im Spiegel und denkt daß ſie nicht übel ausſieht

Die Toilette iſt beendet Gemeinſames Kaffeetrinken im
Salon Max Cohn als der Erſte hat einen Sophatiſch am
Fenſter erobert und fragt den Kellner nicht nach ſeinen Damen
ſondern nach ſeinem Freunde dem Rittmeiſter Graf W

Und der re erſcheint Er hat Uniform angelegt und
ſieht entzückend ſchön aus Er entſchuldigt ſich auch noch daß
er Uniform trägt Er wolle auf der Wartburg dem Baron
Arnswald einen Beſuch machen Was für ein Menſch

e macht ſehr graciös die Honneurs des Kaffee und Max
beſtellt einen ohasse eaté der aber lange nicht ſo gut iſt wie

bei Kranzler und Sprangipani tDie Wartburg wird exſtiegen Die Damen reiten auf Eſeln
und die Herrn gehen Der Graf hält ſich immer zu Bertha
an deren Sitz er öfter etwas zu corrigiren hat dafür iſt er ja
Rittmeiſter

Auf dem Wege begegnen ihnen Soldaten die den Rittmeiſter
ſalutiren Max zieht immer den Hut ab denn er meint es

Auf ihren Zimmern

t

t

t

2

Halle ausgeſtiegen iſt um Apfelſinen zu kaufen mit lauter

Börſenverſammlung in Halle am 17 October
Weizen 1000 Kilo heute ſchwaches Angebot aber bei Zurück

haltung der Käufer blieben Preiſe ohne Aenderung nur
feinſte Qualitäten waren feſter zum Theil eine Kleinigkeit
höher bezahlt feinſte 225 229 courante Sorten bis
198 M herunter

Roggen 1000 Kilo knappe Zufuhren gute Waare 192 198 M
Gerſte 1000 Küo verharrt in der bisherigen Mattbeit bei

e bat Landgerſte 160 bis 168 Chevalier 175
i

Gerſtenmalz 50 Kilo für auswärtige Abnehmer 13,25 14 M
Hafer 1000 Kilo unverändert behauptet 175 178 M
Hülfenfrüchte 1000 Kuo ohne Umſatz
Kümmel 50 Kilo 43 44 feinſter über Notiz
Mais 1000 Kilo unverändert gute alte Waare 153 156 M

zu notiren neue nominell
Lupinen 1000 Kilo gelbe 137 M
Stärke 50 Kilo matter 25 M incl
Spiritus 10 000 Liter pCt loco feſter Kartoffel 49,50

Rüben 46,50 M
RKüböl 50 Kiulo in matter Haltung 37,75 M zu notiren
Solaröl 50 Kilo behauptet unter 17 M incl ſchwer anzu

kommen da effective Waare fehlt
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 40 42 Brenn 36 38 M
Malzkeime 50 Kilo 5,25 6 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 5,25 6 Weizen 5 M
Oelkuchen 50 Kilo Geſchäft unbedeutend die Mühlen erſchweren

das Geſchäft durch hohe Forderungen
Heu 50 Kilo 5 M
Stroh 3,50 M

Berlin 16 October Her gt über Butter und Eier von
J Bergſon Alfred Orgler Wir haben von einer in Allge
meinen lebtzaften Woche zu berichten und wären entſchieden grö
ßere Umſätze zu verzeichnen geweſen wenn Producenten nicht
anhaltend auf ihren hohen Forderungen beſtänden Die
waren in ſämmtlichen Sorten ſehr ſchwach Holſteiner Butter in
feinſter Stoppelwaare bedang für den Export 157 160 M per
100 Pfs wenn auch letzterer durch die abnorme Witterung ſehr
beeinträchtigt wird Jn Mittelwaare konnte der Bedarf nicht

werden obgleich Käufer ſchon bereitwilligſt die hohen
Preiſe anlegen Jn geringerer Butter fängt Galizien an wied r
zu liefern doch rentiren die geforderten Preiſe nach keiner Rich
tung hin Es notiren ab Verſandt Orte Feine und feinſte
Holſteiner und Mecklenburger 145 155 feine Guts und Pächter
butter 120 125 Pommerſche 110 115 Litthauer 115 120
Elbinger 110 120 Schleſiſche 100 do feine und feinſte 112
his 118 Weſtpreußiſche 100 Oſtfrieſiſche 132 136 Mäh
riſche 92 do feine und feinſte 115 Galiziſche 90 96 M per
100 Pfd franco hier Eier hielten ſich an letzter Börſe unver
ändert auf 3 M 20 Pf per Schock bei ſehr kleinem Geſchäft
und blieben heute zu dieſem Preiſe gut gefragt Detailpreis
3 M 25 Pf per Schock Rollend aus Galizien c nach dier
25 Fäſſer 54 Kiſten nach Hamburg 32 Fäſſer 1233 Kiſten

Lotterie
Berlin 15 Oct Bei der heute fortgeſetzten

4 Klaſſe 154 Königl Preuß Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 120,000 M auf Nr 12,275
2 Gewinne à 6000 M auf Nr 40,529 58,317
39 Gewinne a 3000 M auf Nr 739 1537 3811 7756 8059

10,596 13,685 13,781 14,642 15,894 21,029 24,346 26,579 30,506
39,942 35,549 39,093 42,604 42,850 46,290 49811 50,174 51,686
52,964 53 362 53,453 55 286 55,479 58,178 62,818 64,715 78,363
78,841 82,645 84,175 85,292 88,387 93,666 94,002

80 Gewinne a 150 M auf Nr 87 5937 6594 6713 11,010
15,763 17,483 18,661 19,847 21 050 21,336 21,418 21,729 25 158
27,296 28,135 30,122 30,908 31,342 35,075 36,529 36,654 40 788
43,112 44070 50,133 51034 53,115 55,180 58631 63 857 63 895
64784 66,804 71,606 72287 74619 75,100 75225 75977 81647
86 001 88,845 89,659 89779 90,883 91,141 91,230 91,642 92,643

2767 3757 4918 5035 5829

Ziehung der

68 Gewinne à 600 M auf Nr6327 6659 7533 7669 7734 7847 9855 10,243 15,088 17 282
17,686 17,687 17,941 18,340 23,222 23,358 25607 27276 27601
28,038 28 ,430 128,983 31,347 31,721 33,454 36306 39061 41914
42209 42,247 42 725 43,810 44206 44 939 46 138 48614 52 477
54,501 54675 58,345 64423 65,640 68,733 68811 72919 71 481
76,858 77,597 78,522 80,982 83,662 85767 85,992 86919 87 210
87,571 88,395 88,615 88,753 89,901 92587 98,937 91 305

Jm Reſtaurant der Wartburg wird ausgeruht und dannſoll das Jnnere der Burg beſehen werden Der Graf aber

entſchuldigt ſich nicht mitgehen zu können da er dem Com
mandanten der Burg ſeinen Beſuch zu machen habe Die
Damen unterhalten ſich weniger damit die Rüſtungen Waffen
und Bilder zu beſehen als von dem Grafen zu ſprechen und
Max frägt den Fremdenführer wohl zehnmal ob er noch
nicht den Herrn Rittmeiſter geſehen habe In der Lutherſtube
welch freudige Ueberraſchung Hier erwartet ſie der Ritt
meiſter mit dem Baron dem Schloßkommandanten Max
wächſt um einen Zoll höher Wie groß iſt aber das Cntzücken
als der liebenswürdige Commandant die Damen einladet auch
in ſeinen Gemächern ſeine Privatſammlungen zu ſehen Man
ſitzt in dem alterthümlichen Zimmer in der Fenſterniſche
und ein Diener mit Wappenknöpfen reicht Kaffee hernm Gott
der Gerechte was werden ſagen die Löwenthals die Jtzig
ſohns die Wolffſohns wenn der Cohn wird vorleſen meinen
erſten Brief bei Kranzler an der Ecke

Baron A verabſchiedet ſich höflich genu
geſtellten Orient und der Rittmeiſter z

wieder ab Man geht durch das Röſiſche Hölzchen bei Mönch
und Nonne vorbei obſchon es dunkel zu werden anfängt
Aber Bertha braucht ſich nicht zu fürchten denn der Ritt
meiſter geleitet ſie an ſeinem ſtarken Arme Einmal ſchien
es als ob ſie bei dem abſchüſſigen Wege fallen ſollte aber
der Graf fängt ſie auf Daß ſie in ihrem Schrecken etwas
länger in ſeinen Armen blieb daß im Dunkel des Waldes
ein ſüßer Lohn vom Ritter geraubt wurde haben nur die
Sterne geſehen

Wie traulich war das letzte Zuſammenſein im kleinen Salon
des Rautenkranzes Sogar Champagner wurde getrunken
und auf baldiges Wiederſehen angeſtoßen

Doch am andern Morgen mußte geſchieden e Als der
galante Graf Bertha in den Omnibus hob reichte er ihr ein

e Blickeie Damen kamen ſich ganz vereinſamt vorJmmelborn fuhren und Max meinte es wäre vo an

nett geweſen wenn der Graf mit nach Liebenſtein gekommen
wäre Bertha aber ſagte gar nichts ſondern ſah vor ſich
hin leidvoll und freudvoll und Lydia inachte ihre

ug von dem ihm vor
ieht mit der Familie

Bemerkungen über das Blumenbouy ſchen
berechnete wie viel dieſer erſte Ta Tiefe e u
das Extraordinarium wieder einzuſparen

gelte ihm
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Geschafts Eröffnung
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige
Tage am hieſigen Platze

N n

Halle aS

daß

ein FIagrazüm für aus V c icheröffnet habenß unſer Beſtreben ſein die in unſerer Branche vorkommenden Neuheiten einzuführen und

wir bei guter Waare aufmerkſamer Bedienung die billigſten Preiſe in ſämmtlichen Artikeln zu
Bei eintretendem Bedarfe completter Kücheneinrichtunmgenm ſowie eümzelne

Gegenstände bitten wir um Zawendung Jhrer geſchätzten Aufträge
Hochachtungsvoll ergebenſt

wir mit dem her

ſih

Gardinen
Mein großes Lager von

Mull Sieb Gaze und Zwirn Mull mit Tüll
ganz Tüll und engl Tüll Gardinen

halte zu auffallend billigen Preiſen empfohlen

Loeser Cert Poſtſtraße 10
Zur

bevorſtehenden Herhſt u Winterſaiſon
empfehle ich mein Lager von

Wilzhütem für Damen und Rindoer
garnirt und ungarnirt

VFacons Blumen Vedern Bänder 8Sammekt
Tülle und Spitzen ſowie ſämmtliche Putzartikel

in reichfter Auswahl

Bruno Veber Lauchftädt
Gr Ulrichſtr 20 Garl Keuntje gr Alrisſtr 20

fertigt PscChel Fransen zu jedem Kleide paſſend an
à Meter 8 10 bis 12 r

Zugleich erhalten 4 bis 5 Mädchen bei mir Beſchäftigung

gr Alrichsſtr 20 Garl Keuntje gr Alrioſtr 20

Hochachtungsvoll

Patronen

und Munition

WV Tornmau
Büchſenmacher Halle Thalgaſſe 1

empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre verſchiedener
Syſteme Teschings Revolver Lager von Lefaucheux und Lancastre

Hülſen dergleichen nach Syſtem v Dreyſe und Teſchner
De Garantie ſelbſtverſtändlich

NMähmaschinen
Die vorzüglichſten aller Deutſchen SLinger Maschinen welche

owohl in ihrer Leiſtung praktiſcher Bauart wie auch höchſter Eleganz
ch vor vielen Fabrikaten auszeichnen empfiehlt für Familien und

Gewerbetreibende zu billigſt normirten Preiſen

II Schuster Mechaniker
kl Ulrichsſtraße 26

Reparaturen werden ſachkundig an jeder Art von Nühmaschinen
billig und pünktlich ausgeführt Der Obige

Säckm Suüllke
in großen und kleinen Poſten verkauft billigſt

AlIbſma Barth Säcoke Fabrik
Martinsgaſſe 10

Zwanzig Mark Belohnungerhält der Wiederbringer des am Montag den 9 Oetober Vor
mittags von Beeſenlaublingen in der Richtung nach Bel
leben entlaufenen großen ſchwarzen Hundes Neufoundländer
Race langhaarig auf den Namen Lord hörend in der

Saline Laublingen bei Alsleben a S
Mobiliar Ancetion in Merſeburg

Sonnabend den 21 Oct früh von 9 Uhr an
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers aus der Kaufmann Schenke
ſchen Concursmaſſe

ein Pianino einige Nußbaum Mahagoni und andere Möbel Bettſtellen
Matratzen verſch Federbetten Kleidungsſtücke Wäſche u einiges Hausgeräth

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden
Merſeburg den 15 October 1876

Delgarnitaren

für Damen u Kinder

Hutfabrik Rudolph
h n

Hutfabrik von August Berger
von Filz und Seidenhüten für Damenk e p arg t uren und Kinder Perden ſhnen W fanden huhgeſane

Amnonc en Amenfür den Inseratentheil des
Berliner Adressbuches
welcher außer als Anhang deſſelben in einem Se
parat Abdruck gebunden in allen Hotels Reſtau
rants Conditoreien Bahnhöfeun 2c ausgelegt
wird durch die

Annoncen Expedition
von

M Triest nene Promenade 14 l
Bohmische Braunohlen

empfehle angelegentlichst und offerire solche wie folgt
ab Schacht frei in den
in Böhmen Stall hier

Prima Stückkohlen 40 159 r Wagen vWMittelkohlen I 33 153 e nern
r do II 23 143 Oder 200 Ctr
Nusskohlen 4132
Fracht bis Bahnhof Halle Mk 92 200 Ctr

Die Fracht nach jeder beliebigen Sta
tion werde auf geſt Anfragen bereitwil
ligest aufgeben

Bestellungen in einzelnen Fuhren werden promptest
und billigst ausgeführt

Gustav Varnmn jurm
Alleiniger Vertreter des Kohlen Industrie Vereins in Wien

Jm Verlage von Richard Mühlmann in Halle a/S iſt ſoeben er
ſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen

Fuchs Carl Rob Schriftgemäße Predigtentwürfe über die epiſto
liſchen Perikopen des chriſtlichen Kirchenjahres mit Benutzung der
vorzüglichſten Kanzelredner
Gr 8 Broſch 9 M 60 Pfg

Schriftgemäße Predigtentwürfe über freie Texte für die Feſt
zeiten und die wichtigſten Abſchnitte des Kirchenjahres mit Be
nutzung der vorzüglichſten Kanzelredner Broſchirt 3 M 60 Pf

Kitzig Auf daß der Vater gechrt werde in dem Sohne Sechzehn
2 en über freie Texte vorzugsweiſe über die Feſtzeiten Broſchirt

ar

Nathuſins Marie Langenſtein und Boblingen Erzählung Siebente
Auflage Broſchirt 2 M 40 Pf Jn Leinwand gebunden 3 M

Tagebuch eines armen Fräuleins Min Ausg Elfte Auflage
Broſchirt 1 M 80 Pf

Eleg in Leinwand gebunden mit Golbſchn 2 M 60 Pf

Zweite umgearbeitete Aufklage

Die gerichtliche Concursverwaltung Zahn D Adolph Das Gesetz Gottes nach der Lehre und der Er
fahrung des Apostel Paulus Broschirt 2 M

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

A L Müller O
Herren Hüte Damen Hüte

ung wie

ID 2 füKinder Hüte PutzartikelG h n ſeantragtei S 0o gr Ulrichsftr

Neue Sendung
Monogramm

8 T

L R RM
h

uchung

perde i
Intrag w
dendigkeit

ür den
die Prüfu

Nnehmer kü
verpflichte

über die

r

Die
zum Wäſche Zeichnen

Kupfer Schabvloner m u
Buchstaben Zahlen g
Languetten u Eckstück c 2 ho
e 2S2 und eS R niſſtbiet7 S Do V 2 R verkauft

5 r d w ReirO F Ritter Halle

Stadt Theater i
Mittwoch den 18 October 1876 gen de

21 Vorſtellung im 1 Abonnement V den Ar

Westspiel ung
zum Geburtstage Sr Königliche dies
Hoheit unſeres allergnädigſten Sch

Kronprinzen
Friedrich Wilhelm von Preuf
Scene in 1 Aufzuge v Gottfr Walde Erl

Hierauf KelltPrinz Friedrich
Schauſpiel in 5 Acten von H Laut neu

De GSchauspielpreise eine
De Jrn Vorbereitung i Kelleanz neuer Ausſtattung u neu V all

oſtumen mGemMamsell Angot

rhaltung für Jedermann bietet z 3
Hötel zum Kronprinz

Louis Ley s berühmte
r r6 e t e9 e

G t a 33 en 8 5w s üest n
täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9

Entree 75
Sterroſkop Verk zu ganz reellen Prei

Gröbers
i Zur KirmessMontag den 23 October ladet
Ball ergebenſt ein IH 52

t einer Vellage
welche den andwärtigen Adonnenten mit nächſter Kr zugeht

Große komiſche Operette von Lecon a

Hohen Genuß
für jeden Gebildeten angenehmſte Unbe

H 6 Billets nur 3
Uhr t

ſen J

zum

691

Wittw Hoffmann
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